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Nicht nur in Sedrun wird am längsten Eisenbahntunnel der Welt hart gearbeitet.
Auch auf den anderen Baustellen der AlpTransit Gotthard AG wird rund um die

Uhr geschichtet. Ein Überblick über den Stand der Arbeiten in Bodio, Faido und

Amsteg, Stand Mai 2004.

Bodio - Tessin

In Bodio befinden sich die maschinellen

Vortriebe sowohl in der Ost- als auch

in der Weströhre in günstigem Fels und

erbringen mittlere Vortriebsleistungen von
1 5-1 8 m pro Arbeitstag. Am 1 9. März

2004 hat die TBM S-21 1 in der Weströhre

eine Tagesleistung von 35 m erreicht. Das

ist die bis jetzt höchste Tagesleistung

einer Tunnelbohrmaschine beim Bau des

Gotthard-Basistunnels. Die TBM S-21 1

hat bereits über 4000 m von der Weströhre

ausgebrochen. Die TBM S-210 in

der Oströhre hat mittlerweile mehr als

3100 m aufgefahren.

Faido - Tessin

Beim Bau des Gotthard-Basistunnels

wurde anfangs 2003 in der Multifunktionsstelle

Faido eine schwierige geologische

Störzone angetroffen. Im Sommer

2003 wurde aufgrund der geologischen

Situation beschlossen, die Multifunktionsstelle

nach Süden zu verschieben. Seither

laufen die Arbeiten in Faido wieder

auf Hochtouren. Die Oströhre ist ab der

Querkaverne nach Süden auf 535 m

ausgebrochen und nach Norden auf 500 m.

Die Weströhre ist Richtung Norden auf

250 m aufgefahren, Richtung Süden

auf Tunnelmeter 510.

Amsteg - Uri

In Amsteg befinden sich beide

Tunnelbohrmaschinen zurzeit in der

druckhaften Intschizone. Im Verlaufe der letzten

Wochen erzielten die Maschinen

jedoch hervorragende Leistungen. Die

«Gabi II» in der Weströhre schaffte im

März 2004 mit insgesamt 61 1,60 m

Vortrieb oder fast 20 m Vortrieb pro

Tag den Monatsrekord am Gotthard.

In der Zwischenzeit sind bereits mehr

als 1800 Meter vom Einspurtunnel

West ausgebrochen. Die «Gabi I» in

der Oströhre hat mittlerweile über

2420 Meter aufgefahren.

Oströhre des Gotthard-Basistunnels in Bodio. Multifunktionsstelle Faido. Installationsplatz Grund in Amsteg.
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